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1954, als nicht nur in Familien mit Kindern das Geld knapp war, 
suchte der dänische Verleger Per Hjald Carlsen nach einer Möglich-
keit, Kindern Bilderbücher anzubieten, die zum einen qualitativ gut, 

zum anderen erschwinglich waren. Das konnte nur in einer kleinen Buchgröße gelin-
gen. Bei einer Reise durch Amerika wurde Carlsen auf die „Pixie-books“ aufmerksam, 
nach dem englischen Wort „pixy“ = Kobold benannt. Er erwarb die Lizenzen dafür, 
übernahm das kleine Format 10 x 10 cm und gab seinen Büchern den Namen „pixi“. 
1953 startete die Serie in Dänemark, ein Jahr später dann in Deutschland, gefolgt von 
Norwegen, Schweden und den Niederlanden 1956. Wahrscheinlich ahnte er damals 
noch nicht, dass ein halbes Jahrhundert später das Wort – obwohl als Markenname 
geschützt – sozusagen als Gattungsbezeichnung für kleine Bücher im Taschenformat 
stehen würde, ähnlich wie die „Tempotaschentücher“.  

In den 50er Jahren kostete das 24 Seiten starke und farbig illustrierte Pixi-Buch 50 
Pfennig; heute sind 95 Cent, und die kleinen Büchlein erscheinen öfter als einmal pro 
Woche. Heute, im Jahr 2008, sind es 64 Titel, die im Jahr auf den Markt kommen. 
Insgesamt sind bislang mehr als 250 000 000 Exemplare verkauft worden. Zu Pixis 
Geburtstag 2004 waren mehr als 1200 verschiedene Titel in 147 Serien erschienen, 
und im Februar 2007 entstand Serie 167. 

Mit zwölf kleinen Bänden startet der Carlsen Verlag 2008 in eine neue Reihe, pixi Wis-
sen, und verlässt damit erstmals das quadratische Format und greift auf die rechtecki-
ge Form zurück, allerdings auch im Miniformat 10,5 x 15,5 cm. Diese Reihe mit ihren 
Mini-Sachbüchern strebt ein „Kompaktwissen für Grundschüler“ an und steht unter der 
fachlichen Beratung renommierter Wissenschaftler; dem Buch „Die Erde“ etwa hat 
Prof. Betzler vom Geologisch-Paläontologischen Institut Hamburg als Fachberater zur 
Verfügung gestanden, dem Buch „Pferde und Ponys“ Prof. Willmann, der Rektor des 
Zoologischen Museums Göttingen. Zu weiteren Fachkräften wird die Reihe von einer 
Grundschullehrerin, Hannelore Imort, begleitet, die für die pädagogischen Aspekte 
verantwortlich zeichnet. 

Die Texte sind kurz und informativ und vermitteln zusammen mit zahlreichen hochwer-
tigen Illustrationen Wissen über spannende Themen, die Kinder interessieren.  

Zu den ersten zwölf Bänden der Reihe zählen 

–  vier Bände zu Tieren: (1) Pferde und Ponys, (5) Greifvögel, (7) Tierrekorde, (8) Wa-
le und Delfine 

–  fünf Bände zu „Erd- und Himmelskunde“: (3) Die Erde, (6) Vulkane, (10) Planeten 
und Sterne, (11) Das Meer, (12) Tiefsee 

–  drei Bände allgemeines: (2) Piraten, (4) Ballett, (9) Fairness und Benehmen 
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Die Seiten sind übersichtlich gestaltet, bieten mit deutlich abgesetzten Überschriften 
klaren Zugang und listen in den kleinen farbigen Infokästen Schon gewusst? zusätz-
liche Fakten auf. Ein zweiseitiges Pixi Wissen Lexikon klärt am Ende die wichtigsten 
verwendeten Begriffe und liefert prägnante Definitionen zum Nachschlagen, und im 
zweiseitigen Pixi Wissen Quiz kann jeder am Ende sein neues Wissen überprüfen. Die 
Hefte sind insgesamt 32 Seiten stark und kosten je 1,95 EUR. 

 

 

 

 

 

 

 

 

aus Band 3: Die Erde  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aus Band 5: Greifvögel 

 

Tipp: 

www.carlsen.de/export/sites/default/repository/kinderbuch/downloads/pixi_malbogen.pdf 

Hier kann man zum Ausmalen einen „pixy“ herunterladen. 

Und über die Geschichte des pixi-Buches samt vielen Details kann man sich bestens 
informieren unter 

www.pixibuch.de/history.html 

Hier finden sich auch genaue Auflistungen samt Coverabbildungen, auch zu Sonder-
serien und Werbepixis. 


